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, glnllicher Theil.
! s V e . k. k. Apostolische Majestät haben am 10. d.

M. aus den Händen des zum herzoglich brannschweig-
scheu Minister «Ncsidcuten am Allerhöchsten Hoftager
ernannten bisherigen Geschäftsträgers, Freiherr», von
Z e d l i y . das bezügliche Beglaubigungsschreiben ent>
gegen zu nehmen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschlicsinng uom 23. Jänner l. I . an die
Etcllc des bisherigen anßcrordentlichen Gesandten nnd
bevollmächtigten Ministers am päpstlichen -Stuhle,
Grafen Moriz E s t c r h a z y , in gleicher Eigenschaft
den Gesandten am königl. großbritannischcn Hofe,
Grafen Franz C o l l o r e b o , zu ernennen, ferner
mit Allerhöchster Entschlievlmg vom 7. d. Mts. den
bisherigen Gesandten in München, Grafen Nndolf
A p p o n y , nach London nnd den dermaligen Ge-
sandten <n Kopenhagen. Grafen Edmnnb H a r t i g .
als solchen an dcn königl. bairischen Hof zu versetzen
gcrnht.

Sc. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 11. März d. I . dem Sek<
tionsrathe im Ministerium für Kultus und Unterricht.
Adolf A l t m a n n , die Annahme und das Tragen
des ihm von Sr . Heiligkeit dem Papste Pins IX.
verliehenen Ritterkreuzes des St . Gregor »Ordens
allergnäoigst zu gestatten geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Justizmiuistcr den Gcrichtsadjunktcn Gregor
G a u s , zum Adjunkten bei den gemischten Präturcn
in Dalmaticn ernannt.

Das k. k. Finanzministerium hat die bei der
böhmischen Finanz < Landcsdircktion erledigten zwei
definitiven FinanzratlMcllcn dem provisorischen Fi-
nanzrathe bei dicscr Finanz'Landcsdirektion, Jakob
V l e r k l , und dem dortigen Finanzsckrctär, Johann
Karl M a y e r , verliehen.

Das k. k. Finanzministcrinm hat den provisori-
schen Liquidator bei der k. k. Landcshauplkassc in
Tcmesvar, Stcfan S t e r b e hky Nittcr v. ü) an-
il cnb er g, zum provisorischen Zahlmeister daselbst
ernannt.

Der Minister der Justiz hat dic k. k. Komitats-
gcrichtsräthe Franz G l ä s e r zu Leutschan. und An>
wn Schwab zu Epcrics. zn ^andcögcrichtsräthen
l'ci dem k. k. ^andesgerichtc in Kaschan ernannt.

Das Handelsministcmim hat die Wiederwahl dcs
Wilhelm W i e d c n f c l d zum Präsidenten und des
Eduard Z c n hy t)ky zum Vizepräsidenten ?er Han>
de l̂s. und Gcwerbekammer in Trovpan genehmigt.

Nichlalnllichl'r Theil.
Oesterreich.

^ W i e n . 1^. März. Sechs fl'nMch walachischc
^Mziere sind heute von Vnkarcst hier angekonnneu.

Dicselbeu werden sechs Monate in Wien verbleiben,
nm sich nach dem Exerzier» nnd Manöorir«Nrglement
der l. k. österr. Armee ansznbildcli.

— Dem Vernehmen nach beabsichtigen die Fer«
dinands Nordbahn und die l. k. priv. österr. Staats»
ciscnbahn-Gesellschaft al>f ihren sämmtlichen Vahnen
das folgende, bereits in England anf der South»
Western »Bahn bestehende Avisomittcl zwischen dem
Lokomotivführer nnd dem auf dem lehtcn Waggon
des Trains befindlichen Wächter einzuführen. Eine
Gutta.Percha Nöhre nämlich, die durch alle Wag>
gons des Trains geht, nnd nach Bedürfniß znsam«
men» und ausgezogen werden kann. steht mit einer
im ersten und letzten Waggon angebrachten Luftpumpe
in Verbindung. Dnrch einen Anfzng des Stempelü
dringt die Luft in dic Rohre nnd es entsteht ein
schriUcr Pfiff. E i n Pfiff bcdentet ..Aufgeschaut."
Z w e i Pfiff mahnen den Lokomotivführer zur Vor>
sicht. D r e i deuten an. daß Gefahr im Vcrzngc sei.
Die Berichte ans England lanten hierüber äußerst
günstig und mehrere Unglücksfälle wurden bereits
hierdurch verhütet.

— Dic von dcr Handelskammer zn Pavia ein.
gesetzt gewesene Kommission zur Veranstaltung von
Versuchen mit Einimpfung bei Lungcnsenchcn vcröf.
fcntlicht ihren Schlnstbcricht, welcher mit dcn Wor>
ten schließt. daü die Impfung durch die Lungcnscnche
als das wirksamste Mittel gegen die Verheerungen
dieses Uebels vorgeschlagen werden müsse, da eö dic>
scm nicht nur vorbaut, sondern anch bereits befal l
nes Vieh schützt. Die Erfahrung, daß dcr aufl'e>
wahrte und der ans dcr Schweisgeschwulst durch pri>
märc Impfung in Reaktion stehender Rinder gcwon>
ucnc Stoff Schutzkraft habe. erspare die Tootung
mancher kranken Thiere.

— Dic Kreditanstalt übernimmt nach cincm gc-
stern gefaßten Beschlusse des Vcrwaltungsrathcs Ak-
tien znm Betrage von 3 V2 Millionen Gulden von
dem Gescllschaftö° Unternehmen dcr Rcichcubcrg-Par-
dubitzcr Eisenbahn. Diese Gesellschaft hat die Firma der
«Süd.NorddeutschenVerbindungsbahn" angenommen.

Die Wahl des Vize. Präsidenten dcr Präger
Handelskammer. Herr Franz Richter zum General-
Direktor der österreichischen Kreditbank, hat die Vcstä<
tiguug dcr Regierung cchaltcn. nnd wird dcr Gene»
raldirektor. welcher morgen nach Prag znrückrcist. in
14 Tagen die Geschäfte dcr Vauk innerhalb des ihm
zugewiesenen Wirkungskreises übernehmen. Die Ge-
schäftskunde, die reichen iieuntnissc, die Arbeitskraft
und der kaufmännische Scharfblick dcs vielfach er-
probten Mannes sind derartig anerkannt, daß seine
Bcrnsung zu dem großartigen Wirkungskreis nur als
cinc Vermehrung dcr GlücköfäUe betrachtet wird, wel-
che das Institut seit seiner E>üstchnng begleiten. Herr
Franz Richtcr würdigt derart die Aufgabe, welche
ihm zu Theil geworden, daß cr sich nur zn einer
provisorischen Uebernahme anf die Dauer von sechs
Monaten entschließen mochte, in welcher Zeit cr so>
wohl sich selbst als seinen Kontrahcnlcn die Ueber-
zcuguug verschaffen konnte, ob cr derselben gewach-
sen sei. Auch dic Ernennung des Herrn Schiff auö
Hamburg zum zweiten Direktor dcr Anstalt wird als
gesichert betrachtet.

— Sc. Exzellenz dcr Hcrr Minister des Innern

hat die Erstattung von Gutachten über die Frage an-

geordnet, ob nicht auch in dcn Provinz-Hauptstäd»

tcn dic Einrichtung von Flcischkasscn nach dcm Vor»
bilde dcr in Wien bestehenden nützlich wäre. Die
Gründung ciilcr ähnlichen Anstalt für Bäcker nnd
Müller in Wien ist bekanntlich gleichfalls beantragt.

— Es ist eben cinc Gesellschaft im Begriffe, sich
zn konstiwireu, die demnächst bei der h. Regierung
cincn Plan zn überreichen gedenkt. nach welchem cinc
Hilfsanstalt für nnbcmittcltc Handwerker und Ge>,
wcrbslentc zu crrichtcu wäre. Dieselbe beruht auf
dcm System der Gegenseitigkeit. Wenn nämlich
ein Mitglied in Hilflosigkeit fällt, so schießen die übri»
gen Mitglieder durch sehr kleine Beiträge, selbst vo>l
einigen Kreuzern, ein Sümmchen von mindestens llitt ft.
zusammen, um damit dcn Hilfsbedürftigen zn unter»,
stützen. Durch eiucn Beitrag vou l-l Kreuzern wird
man Mitglied der Gesellschaft.

W i e n , U;. März. Man beschäftigt sich in
P a r i s bereits mit jenen Fragen, welche dcr Her>
stcllung des Fricdcns zunächst zu folgen haben. Un»,
ter dicscu steht die Wicderanfnahme der diplomatischen
Beziehungen zwischen den Wcstmä'chtcn nnd Rußland
obcn au. und man erzählt sich in Bczug auf diesel<
bcn, daß Hcrr von Brunnow als russischer Botschaf«
ter in Paris verbleiben werde; daß Lord Clarendon
Sir Hamilton Seymonr bereits verständigt habe, sich
zur Abreise auf seinen früheren Posten, wo cr zwar
kaum cine l'cl'x<»m g'l-aln sein dürfte, bereit zu Hal«
ten. Als Vertreter Frankreichs in Petersburg soll
die Wahl zwischen General La Hittc, Marquis La
Rochcjaqnclin, General Canrobert und Baron Bour«
qucuey schwanken. Vorher soll jedoch Graf Morny
als außerordentlicher Gesandter sich nach Rußland
bcgcbeu, um dcr Krönung Kaiser Alexanders i l . in
Moskau beizuwohnen. — Baron Mantcusscl wurde
bcrcitö Samstag in Paris crwartct. Nach dessen Vor»
stcllung in dcn Tnilcricn werden die preußischen Ve»
vollmächtigtcn alsoglcich den Konftrenzsitzungcn bei«
wohnen. I n Bczug auf dcn Gang dcr lctztcn Vcr>
Handlungen wird französischen Blättern ans Berlin
vom <2. tclcgraphirt: daß Graf Orloff nach Peters«
bürg meldete, daß man sich in Vczng auf den fünf>
ten Pllnkt verständigt habc, und daß. Tank dcr durch
G. Schnwaloff überbrachten Instruktionen, dcr Fric«
dcn gesichert sci. Spcziclle Berathungen zwischen
Nußland nnd dcr Türkci scicn vorbehalten. Anderer-
scits verlautet, daß cinc Kommission sich in die Do«
naufürstcnthümcr bcgcbcn werde, nm die dortigen Zu<
stände zu studire?:. Ncl'rigcns pflegen die Bcvoll.
mächtigtcu täglich auch außer dcu offiziellen Sitzun»
gen Berathungen. Baron Brunnow soll anch in Folge
dcr außergewöhnlichen Anstrengungen Mittwoch bci
Beginn dcr Sitzung von cmcr Ohnmacht befallen
worden sein, (Ocstcrr. Ztg.)

W i e n . 17. März. Dic Nachricht von dcr Gc«
bnrt cincs Napolconischcn Thronerben cröffntt hcutc
dcn Reigen aller Neuigkeiten. Bereits am 13. kom.
munizirte dic Kaiserin in dcr Kapelle der Tuilcricn
und wurde die Zahl dcr Adjutanten und Ordonnanz.
Miere verdoppelt. Am N . bcrciletc man sich in
dcm Palais dcr großen Staatökörpcr, besonders dcs
Scnats, vor, den Augenblick dcr Nicdcrkunft abzu>
wartcn. cbcnso «hielt an dicscm Tage bereits dcr
5-tab dcr Natioualgardc Befehl, in Per.nanenz zu
bleiben. Illuminationen werden bereits vorbereitet.
Am 16. versammelten sich die Minister und Hofchar«
gcn in dcn Tuilericn. und am 16. Morons e> folgte
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die Geburt eines Thronerben. Zur Tun'e hat man
tigends Wasser au-3 dein Jordan komme» lasien.
Velmontct, der Napolcoinschc Hofpoet, soll bereits
mit einer Ode für dieses feierliche Ereignis beschäf»
tigt seil,.

Obwohl dieses Ercigniß für den Augenblick die
allgemeine Aufmerksamkeit zuvörderst in Anspruch
nimmt,, vergiß man doch nicht auf die Konferenzen
und den Frieden. I m Gegentheil sieht man jetzt un.
geduldiger als je dem Verkünden desselben entgegen,
dn man sich einmal an den Gedanken gewöhnt, der
Friede müsse das Palhengcschcnk des vierten Napo>
iconS werden.

Daß Preußen mit zur Unterzeichnung eingeladen
worden, wie es heißt, gegen den Willen Englands,
brstärkt noch die Friedenshoffnung. Man behauptet
mit voUcr Gewißheit, daß dic einzelnen Punkte im
große» Ganzen beratheu und vollständige Einigkeit
darüber herrsche.

. .:;- — Von den drei erwählten Direktoren der Krc>
dltanftalt erhielten die Herren Franz Richter und
Schiff die Bestätigung des hohen Finanzministeriums
noch im Laufe des gestrigen Tages; für die Wahl
des Herrn Bancr, als Direktor der Anstalt, jedoch
war die ministerielle Bestätigung nicht erfolgt.

— Als Se. k. k. Apostolische Majestät im I^hre
18t! 1 den Grundstein zu der neuen Saline in Dc>
latyn (Galizien) zu legen und die Vezeichnuug dcr>
selben mit Allcrböchstihrem Namen zu gestatten ge-
ruhten, hatte sich der Wunsch allgemein kund gege-
ben, die Erinnerung an dieses hochwichtige Ercigniß
durch ein Denkmal der Pietät auf die Nachwelt zn
übertragen. Hiezn gab das Vedürfniß einer römisch-
katholischen Kirche in Dclatyn den wcitern Anlaß.
Der Aufban dieser Kirche wird von der Staatsver«
waltung dnrch unentgeltliche Beigabe der harten und
weichen Baustoffe unterstützt, die baren Anslagcn aber
theils durch die kouknrrircnden Gemeinden, theils durch
freiwillige Beiträge gedeckt werden.

Se. kaiscrl. Hoheit der durchl. Herr Erzherzog
Karl Ludwig habcu von diesem frommen nnd patrio»
tischen Unternehmen Kenntniß genommen nnd zn dem
durch Sammlungen gebildeten Ballfond einen Beitrag
von 1^0 fi.. nnd Se. Exzellenz der k. k. Herr Statt-
halter für Galizicn, Graf Agenor Goluchowski 100 fi.
gespendet.

" Das l. k. Ministerinn: für Kultus nnd Unter»
richt hat mit einem Erlasse vom 8. Jänner 185U
die Gründung einer Sonntags-Grcmialhandclsschulc
unter gleichzeitiger Hinausgabc der betreffenden Sta<
tnten bewilligt.

T r i e f t , 16. März. Der Lloyddamvfcr „Aqnila
impcrialc", dessen Abfahrt nach der Levante gestern
wegen der heftigen Bora verschoben wurde, ist heute
Früh abgegangen.

Künftigen Sonnabend werden in der Kathedrale
St . Inst die beiden im Dienste Sr. lais. Hoheit des
durch!. Herrn Erzherzog Mar stehenden Mohrcukua-
bcn von dem hochw. Herrn Bischof Monsignor Legat
getauft wcrden. Pathcn sind dem Vernehmen nach
Se. kaiserliche Hoheit und der Infant von Spanien,
Don Fernando.

T r i c s t , 1?. März. Die „Triestcr Zeitung"
erhielt folgende Nachrichten aus der Levante mittelst
des Lloyddampfcrs „Ludwig":

Aus der K r i m (2(i. Febr.) vernimmt man, daß
dcr Gesnndhcitsznstaud der Truppen mit dem Eintrittc
dcS milderen Wetters sich an einigen Pnnklcn bereits
gebessert, nnd die französische Regierung den Bcfch!
ertheilt habe, frisches Gemüse in großer Menge da>
hin zn senden, um durch die Pfianzennahrung dem
Skorbut entgegen zn wirken. — I n gleicher Weise
hat der Fleischmangcl iu Eupatoria abgenommen, wo
einige hundert ausgemusterte Pferde zum Abschlachten
veräußert wurden; die Tataren warfen sich mit wah-
rer Gier auf diese armen Thiere, und am folgen»
den Tagc hörte man an allen Ecken nnd Enden das
Geschrei: Utsch Grulsch Okkatschi! (drei Piaster die
Okka). Auch m, Geflügel fehlt es nicht, aber es
kommt hoch zn stehen; eine Henne kostet 4 Fr., ciue
Truthenne 20 Fr. — Bcsscr als in dcr Krim und
in Konstantiaopcl ist dcr Gesundheitszustand der russi

schen Gefangenen auf der Prinzcninsel. Unter 2000
Mann waren seit zwei Monaten nur 11 Kranke.

I n B a l a k l a v a wnrde au einem des Mordes
und Raubes überwicscucn Verbrecher das Todcsurthcil
vollzogen. Dcr Scharfrichter war ein Trainsoldat,
welcher sich diesem Amte für U! Lst. uud gegen das
Versprechen, seinen Namen nicht zu veröffentlichen,
>nit vrrlarvtem Gesichte unterzog.

Der Primas dcr katholischen Armenier in Kon>
stantiuopcl. Mousiguor Hassum, wurde vom Minister
oes Aeußern berufen nno aufgefordert, den Hat<Hu>
mayun endlich in den Kirchen zu veröffentlichen.

Die österr, Dampffregattc „Nadeftky". Komman-
dant Freiherr v. Bonrgnignon, hat am 1. Koustan-
tinopel verlassen.

Die Finauzvcrhältnissc wnrdcu in einer Vcr-
sammlnng dcr vorzüglichsten Kanfteutc unter dem Vor>
sitze deö Fiuauzministcrs ernstlich erwogen, und man
hoffte den obwaltenden Ucbclständcn gründlich ab-
zuhelfen.

Gllcchcnland zählte im I . 1862 nach ciner im
„Monitenr grcc" vom 4. d. veröffentlichten Uebersicht
1M2.Ü27 Einwohner gegen 712.U08 im I . 1832,
— Die „Wochc" sagt, das Ministerium ist dnrch dic
Ernennung dcr Herren Rangabc und Scalistris iu
der Weift vervollständigt, daß es cine sichere Gewähr
für die nächsten Wahlen im Interesse des Staates
gewährt.

Deutschland.
B e r l i n . 13. März. Die Theilnahme, welche

der Tod dcs General-Polizcidircktors v. Hinckeldcv
bei der Bevölkernng dcr Hanptstadt in ein cm Maße
hervorgerufen, wie sie die Bcdcutung dos Mannes
nnd die Umstände, die zur nnglücklicheu Katastro»
phc führten, natürlich machen, hat ihre Weihe nnd
ihren richtigen Ausdruck gefunden dnrch die muster-
hafte Haltnng dcs Pnblikums bei bcr hcutigcn Be-
stattung.

Schon vom frühcstcn Morgen ab war eine Men-
ge Mcnschcn vor dcm Polizei-Präsidinm, dem Trauer-
Hause, versammelt. Sic war still, fast schweigend,
llud denselben Charakter würdevoller Theilnahme be-
wahrte die Bcvölkcrnng. welche dem Kirchhofe znciltc
nnd die Straßen, welche der Kondnkt zn passircn
hatte, so dicht besetzt hielt, wie wir Achnliches seit
lange nicht erlebt habcn. Allc Fenster warcn ein-
genommen, ja sogar auf einigen Dächern in dcr
Königsstraße hattcn Zuschauer Platz gefuuden. Die
Ordnung »nachte sich fast von selbst, die Wcisnn>
gen dcr Schutzmannschaft, wie sic freundlich gcgc>
beu wurdcu, fandcn willige Folge. Ein heiterer
Sonnenschein schien frcundlich auf dicfc l̂us allcn
Schichtcu der Bevölkerung znsammcugcsctztc Mcn-
gc und dcn Traucrzllg hcrab, dcr sich um halb 10
Uhr im Bewegung sctzlc. nachdem dic Leiche im
Traucrhausc kirchlich eingcsrgnet war. Zu dicser Fcicr»
lichkrit hattcn sich dort Se. Majestät der König, dic
Prinzen Karl , Adalbert, Friedrich, Friedrich Wilhelm,
Georg, die Herzoge von Brannschwcig und Mecklen-
burg« Schwerin, die Generale v. Kröpf, dcr Kom>
mandant von Berlin, Generalmajor v. Schlichting,
die Minister v. Mauteuffcl, v. Wcstphaleu, v. Rau»
mer, v. Vodclschwingh, v. d. Hcydt, Simons und
Graf von Waldcrsec, Herr Alcrauder von Hnmboldt,
dcr Oberbürgermeister Krausuick, der Bürgermeister
Naunyn uud die Deputatiouen aildrrcr Beholden, so
wie der Stadtverordneten - Versammlung eingcfnndcn.
Die Predigt wnrdc vom Prediger Blauet gehalten,
dic Ehoralc vom Domchor ausgeführt.

Dcn Zug selbst eröffnete, dcm Programm gemäß,
eine Abtheilung berittener Schutzmänner, dtncn das
Musikchor dcr hiesigen Schützengilde folgtc. das dcn
schöncn Traucrmarsch von Bcclhovcn spiclte. Ihnen
folgten die Vctcrancn und diesen dic hicsigc Schützen«
gildc, welcher sich Deputationen auswärtiger Gilden
angeschlossen hatten.

Dcr Tvaucrparadc dcr Schiitzmannschast nnd der
Feuerwehr ging das Musikchor dieser Mannschaften,
dcn Choral „Jesus mcine Zuversicht" spielend, vor-
alls; vier Marschälle folgten, hinter dencn dcr geh.
Kanzleirath Friedrich die Orden des Verewigten dcm
sofort folgenden Lcichcnwagcn voran trug. Letzterer

w.n- gan; einfach mit Kränzen und Palmwcigen ge>
schmückt. Er w.n- von !2 Wachtmeistern der Schuh«
Mannschaft, ti zn jeder Scitc, nmgebcn; die Quasten
^'ö Leichcntnchs trugen die vier Polizei. Direktoren
Secger. Maaß. Hoffrichtcr und Stiebcr.

Dein Leichenwagen wnrde das Paradcpferd des
Verstorbenen nachgefühlt. Sodann folgteil dcr älteste
Sohn lilld dcr Vrudcr dcs Verblichene», geleitet von dcn
Geistlichen, dencn sich die Deputationen der höchsten
Swatsstcllen. unter denen wir mehrere Minister lind
zwei Generale bcmcrktcn, dic Dcpntationcu dcs Ma-
gistrats, dcr Stadtverordneten und dcs Gewcrbcraths
lind die Beamten dcs Polizeipräsidiums anschlössen.
Eilt rcichcr Zng von Bürgern, Dcputalionen der Gc<
werke, dcr Indenschast uud zuletzt wieder Schntzbc-
amte schloffen den Zug dcr Leidtragenden, worauf
die lange Reihe von Equipagen, voran die des Kö>
nigs, dcs Prinzen von Prcnßen. dcr Prinzen Karl,
Albrecht nnd Adalbert, sämmtlich sechsspännig folgten.
Der Zng dcr übrigen Wägen, der beinahe eine Stnu-
de laug uorüberpassirte, war so zahlreich, wie es hier
wohl selten vorgekommen.

Anf dem Kirchhofe wurde die Leiche mit dem von
dem Gesangverein dcr Vurcaubcamtcn ausgeführten
Choral: „Wie sie so sanft rnheu," empfangen und
mit dcr dritten Strophe der Gruft übcrgcbeu, an
wclchcr dcr Prediger Siegel über dcu Tcrt : „Unser
^cbcn währet 70 Iahrc" die Lcichcnrcdc hielt. Der
Choral „Auferstehen, ja anferstehen" schloß diese Lei-
chenfeier , nach der sich die Mcnge cbcn so rnhig nach
Hansc begab, wie sie gckommcn war. Ncnn dcn
Hinterbliebenen die Theilnahme dcs Königs, der Prin
;?n, aller hohen Staatsbeamten nnd der Mitbürger
dcs Verewigten ein Trost sein kann, so ist ihnen
diese Theilnahme so liebevoll dargcbracht uud vom
Volke so würdig an dcn Tag gclcgt worden. wie es
der Mann, dcr dahin gcschicden, in reichlichem Maße
verdient hat, nnd diese Theilnahme wird, wie wir
hoffen uud überzeugt sind. weil sie anf wirklichem
Verdienste bcrnht, nachhaltig fcin.

Italien.
Wicner Blattern zufolge hat die Konzession znr

Uebernahme nnd zum Ausbau dcr lomb.'vcnctianischcn
Eisenbahnlinien in Vcrbindnng mit dcn Bahncn von
Mitlrlitalien dic allerhöchste Bestätigung erhallen. Die
Gesellschaft, welche diese Bahncn übernimmt, besteht
bekanntlich aus dcr Kreditanstalt mchrcrcr angesehencr
italienischer Hänscr, welche dnrch dcn Herzog von
Gallicra nnd dcn Marqnis dc Mclzi vertreten sind,
uud sernrr dnrch eine rnglisch f̂ranzösischc Gesellschaft,
rcpräscntirt durch dic Hcrrcu Baron Nothschilo in Pa«
ris und Loildon, Laing (cnglischcs Parlamcntsmitglicd),
Uzielli, Blouut und Eomp.. und Talabot. Dic Kon«
zcssion zerfällt dem Vernehmen nach in zwei Abthci«
lungcu, dic lombardisch-venctianische nnd jene für
Zcntralitalien. Die erstere nmsaßt die bereits im
Vcrkchr stchcndcn Linien Vcncdig>Coccaglio, Mailand«
Como, Mailand'Trcviglio, Verona'Mantua n. Mcstrc«
Casata; ferner die im Ban begriffene Linie Coccaglio«
Bergamo in cincr G^sammllängc von nahezn (i0
dentschtn Mcilcn.

Diesen Liuicn schließen sich folgende ncn zn er-
banende an: Bergamo-Monza, Bcrgamo-Lecco, Mai»
laud-Buffalora, Mailand > Piaecnza > Pavia , Mailand»
Sesto Calcnde, Mailand (Gürtelbahn). Mantua-Borgo«
forte nud Caserta>Nabrcsiua, in einer Gesammtlängc
von 48 deutschen Meilen. Der Staat überläßt der
Gesellschaft anßcrdem dic freie Benützung dcr Strecke
von Nabresina nach Trieft,

Die Abtheilung für Zcntralitalicu begreift cincn
Nayon von ungefähr 38 denlschcn Mcilcn, wclchc
die lombardisch'venetianische Linie von Piaccnza und
Borgoforte übcr Parma, Modeua nnd Bologna nach
Pistoja fortsetzt, um sich an die toscanischc nach Li«
vorno und Florenz anzuschließen, dic ihrcrseits bis
Rom nnd Neapel weiter geführt wird.

Das ganze in der vcrlichcncn Konzession bcgrif-
sene Eiscnbahnsystem hat demnach eine Ausdchnnng
von beinahe 160 dcutschcn Meilen. Die Linie, wcl<
chc das lombardisch-ucnclianische Königreich nach M<
sten dnrchschncidct. beginnt in Tuest, zieht sich übcr
Udine. Trcviso, Venedig. Padua. Viccnza, Verona.
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Vrescia. Bergamo, Mailand und schlicht sich bei Pavia
der picmonttsischcn Bahn nach Grnua und Turin
an. Die zweite Linie von Süden nach Norden ucr>
bindet Toscana. den Kirchenstaat, Parma, Modcna
einerseits, lind T i ro l , Frankreich, die Schweiz und
Deutschland andererseits mit dem lomb.'vcuetianischcn
Königreiche.

Die letztere Route wird ihre Ergänzung iil ei>
uer Linie von Verona nach Botzcu und Innsbruck
finden, wo sie sich an die Münchener Bahn an>
schließt.

Die Gesellschaft übernimmt dic genannten Bah-
uen, und zwar die bereits bestehenden, wic es heißt,
um den Preis von 60 Millionen Franken, zahlbar
innerhalb 6 Iahreu ohne Interessen. Nach Ablauf
der Frist soll noch eine Zuschlagszahlung von 16'^
Mi l l . Fr. stattfinden, wcnn der Reinertrag 7 Percent
übersteigt. Das Gesammtkapital von 250 Mil l . Fr.
wird von der k. k. Regierung mit t»2/,y Percent ga»
rautitt.

Für die Zentralbahn soll eine Garantie von jähr»
lichen U ^ Millionen Franken stipulirt sein, was 6 '^
Percent des für diese Linie erforderlichen Kapitals
übersteigt.

Beide Konzessionen lauten auf 90 Jahre, und
die verschiedenen Linien müssen in der Zeit von 2 —tl
Jahren vollendet sein.

Eine weitere Vegünstignng von Seiten der ho>
hcn Staatsverwaltung besteht in dem Nachlasse der
Hälfte des Zolles auf jenen Theil des zum Pan zu
verwendenden Materials, welches zur Einfuhr gelangt,
u. z. für die Dauer von <» Jahren.

Frankreich.
P a r i s , 12. März. Graf Orloff. der zu wic.

verholten Malen in den Tuileric» und beim Prinzen
Jerome geladen war, hatte chcvorgcstcm die Ehre,
srinc ihm beigcgcbcucn militärischen Mache's, die
Grafen Lcwaschcff und Echuwaloff, beide Adjutanten
bcs Kaisers Alexander, dem Kaiser Napoleon vorzu-
stellen, bei welcher Gelegenheit auch der hier wci«
lcnde Staatsrath v. Basily, als der russischcn Ge«
sandtschaft bcigcgcbcu, präscntirt wurde. Außer dicscn
drei Genannten befinden sich hier der wirkliche Gc-
heimrath v. Labcnöki, der Staatsrath Varon Fckcr«
sam. die Gcsandtschafts > Sckrctärc Fürst Wassiltschi-
koff, u. Gcrcpzoff und Ivanoff, dann für die Mil i-
tär »Augclcgcnhcitcu dcr Oberst v. Albcdinsky, welche
sämmtlich den bcidcn Repräsentanten Rußlands, Gra-
fen Orloff und Varon Vrunnow, für dic Dauer dcr
hiesigen Konferenzen attachirt worden sind.

P a r i s , l l l . März. Graf Zamoyski ist mit
scincn Adjlltantcu und in Begleitung mehrerer Offi«
ziere, welche zu dcr in Konslantinopcl gebildeten Frei»
willigen'Legion gehören, vorige Woche über Mar-
seille nach dcr türkischen Hauptstadt abgcrcist, um —
wic man wisscn will — die verschiedenen Elcmcutc
drr polnischcn Emigration dort zu sammeln. Unter
den gegenwärtigen Verhältnissen erscheint jcdoch das
Ganze mehr nur als cinc Lustrcisc. denn von politi-
scher Bedeutung zn sein, obschon nicht zll längncn
ist, daß die verschiedenen Emigratiouspartcicu. die
Polnische sowohl, als die ungarische und italicnischc.
scit dem Augenblicke, wo die Konferenzen zusammen«
traten, sich auch allenthalben zu rcgcn und zu rüh-
Nn begonnen haben. Ich kann Sic indeß versichern,
baß alle Versuche und Anstrcngnngcn, die von diescr
Seite aus gemacht wcrdcn mögen, fruchtlos blcibcn,
und daß die Pläne dcr Emigrationshäuptcr hier kei-
nen Vodcn finden, obschon dic lctztcrcn hicr »>nd da
ihre Stimme crhcben, und was namentlich Polen
betrifft, durch cinc Reihe von Artikcln — im Sicclc
wltcr dcr Ucbcrschrift „lo ,,l-o!)l<',lw pvlon«i««« — ihre
Absichten kundgeben.

Man hat dic Bemerkung gemacht, daß die hicr
nnwesendcn russischen Offiziere, besonders jene, welche,
wie dic bcidcn neulich hicr angckommcncu kaiserlichen
^jutantcn Schnwaloff und Lewaschcff, dcn Kricg
^ der Krim mitgemacht habcn, nicht nur vom Kaiser.
Indern von dcn französischen Militärs übcrhanpt mit
l^ondcrcr Aufmcrksanlkcit behandelt werden. Vci dcn,

lctzten Empfange in den Tuilcricn. wo die beiden ge<
nannten russischen Offiziere vorgestellt wnrdcn, war
auch die Kaiserin anwesend, wahrend sich unter dcn
übrigen Anwesenden mchrcrc französische Generale
aus dcr Krim, darunter auch Canrobert, befanden.

P a r i s , am 14. März. Die Kaiserin Eugenic
hatte am 1A. Früh in dcr Tuilcricn-Kapcllc das
Abcndmal. eingenommen. Von dicscm Tagc an war
dcr Dienst dcr Adjutanten und Ordonnanz« Offiziere
verdoppelt worden.

Dcr Ankunft des Legaten « lul^-o, welcher dic
Person des Papstes bei dcr Taufhandlung in Paris
zu vertreten hat, wird im Monat Inn i cntgcgcngc-
schcn. Man spricht bcrcits jcpt von dcm Fcstgc-
prange, mit welchem derselbe bei scincr Ankunft in
Frankreich empfangen und geleitet werden wird.

Die Wicgc, wclchc dic Stadt Paris dcm kaiser»
lichen Kinde zum Geschenke gemacht, wird im „Eon«
stitutionncl" folgcudcrwcisc beschrieben: Das Gehäuse
dcr Nicgc ist aus Roscnholz und hat die Form cincs
Schiffes, cincs dcr Abzeichen im Nappcn dcr Stadt.
Ans dcm Hintcrkastell steht eine große, drapirte Figur,
mit dcr Maucrkrone auf dcm Haupte — das Sinn«
bild dcr Stadt Paris — welche übcr dcm Kopfende
eine kaiserliche Kronc erhebt, aus dcr in reichen Fal«
ten mit Spihcu von Aleuyon bedeckte Doppclvorhängc
von himmelblauem Atlas fallen; unterhalb dieser Fi>
gur, dic ciuc Höhc von beiläufig 7ü Centimetres hat,
sind rechts und links zwei kleine geflügelte Genien,
auf Zinnen sitzend, angebracht. Am Hinterthcil dcs
Schiffes befindet sich ein Schild mit dem Wappen
von Paris, das durch Eichen- und Lorbcrzwcigc m!>
gerahmt ist, und durch welches sich ein Band mit dcr
Devise schlingt: ^lu^ttiu! ,»<><.! Ml-i^üu,-. Das ge-
schweifte Vowcrthcil des Schiffes wird durch einen
Aolcr mit entfalteten Flügeln getragen. Zu bcidru
Scitcu des Gchäuscs sind zwei, grün in grau email-
lirtc Vlcdaillons von ovaler Form angebracht, welche
dic allegorischen Figuren dcr Klugheit, dcr Stärke,
der Wachsamkeit und dcr Gerechtigkeit umfassen. Zu
bcidcn Seiten derselben befinden sich Lorbcrzwcige.
Unterhalb dcs Geländers aus Roscnholz, welches dcn
obcru Thcil dcr Wicgc umfaßt, läuft cinc mit Laub-
wcrk geschmückte offcne Gallcric, wclchc in dcr Mittc
von bcidcn Scitcn durch ein Wappenschild mit dcn
Namcnszügcn Ihrer Majestäten unterbrochen ist. Dic>
scn Schildcn entspringen zwei Bluincngcwinoc, wclchc
sich untcrhalb dcr cmaillirtcu Medaillons hinzichcn
und sich am Vorder« uud Hintcnheil des Schiffes
vereinigen. Dcr Winkel, in wclchcm das Schiff im
Hintcrlhcil ansläuft, ist mit cincm reichen Blatt dcr
Acanthc (Bärenklau) geziert. An dcm Winkel dcs
Vordcrthcilcs bcfindcn sich zwci Syrcncn mit Doppel-
schwcifcn. Zwci Füße mit Doppclklaucn und Doppel»
säulcn tragcn das Gehäuse dcr Wicgc; sic sind uutcr
dcm Vordcr« und Hintcrthcil dcs Schiffes angebracht
lind untcr einander durch cincn langcn Querbalken
ans Roscnholz, dcr mit goldenen und silbcrncn Ara-
besken geschmückt ist, verbunden. Die Säulcn aus
dcmselbcu Holze sind durch zisclirtc Ringc in zwci
Halftcn gcthcilt und in ihrcin obcrcn Theile durch
Arkaden vcrbnndcn, Oclzwcige und Fruchtährcn win>
dcn sich um dieselben. Mi t Ausnahme dcs Adlcrs,
dcr Syrcncn, dcr bcidcn klcinen Genien, dcr Ariuc
und dcs Kopfes dcr Stadt Paris, welchen man den
mattcn Ton dcs Silbers belassen hat, ist alles Ucbrige.
dic Krone, dic Medaillons, dic Wappcn, mit einem
Wortc dic ganze Ausschmückung, untcr wclchcr das
Roscnholz bcmahc verschwindet, von gebräuntem mat-
tcu Gold. Das Inncrc dcr Wicgc ist von lnmmel-
blaucm gcstcpptcn Atlas. Dcckc und Polster sind mit
Spitzen von Alcn<.-on. in wclchcc dic kaiserlichen Wap-
pcn und Chiffrcs gestickt sind, übcrzogcn. Diese
Wicgc wurde am 13. für dic Dauer von zwei Tagen
im Throusaalc dcs Stadthauses zur öffcntlichcn Be-
sichtigung ausgestellt.

Das „Journal dcs D^bals« schreibt:
..Herr v. Lcsscps ist scit cmigen Tagen wieder

i>i Paris; er versichert, daß das Unternehmen dcr
Kanalisinmg dcr Landcngc von Suez in England,
Oesterreich und Frankreich sich glcich"' Popularltal
erfreue. I n Egy^te,' seien '̂̂  Millionen Franks gc-

zeichnet worden, für Oesterreich habe er 25 Millionen
Franks zur Zeichnung gelassen. ^ » Millionen seien
für England und cbcn so viel für Frankreich be>
stimmt.

DerVizelömg vonEgypteu beabsichtigt das größte
Problem dcr afrikanischen Geographie, das Problem
dcr Wqncllcn, zur Lösung zn bringcn und den Be<
fchl übcr die bezügliche Ekpcditiou auf den Grafen
Escaurac von Lauture zu übertragen; der Graf ist
Mitglied dcr Zentrallommission dcr geographischen
Gesellschaft und bekannt durch dic Beschreibungen sei«
ncr Reisen im Innern Afrika's. Die Erprditiou
wird untcr den günstigsten Vcrhällnisscn stattfinden
und Halim Pascha. Bruder dcs Vizekönigs, wird als
Gcncralgouverneur von Sudau mächtig zu ihrem Ge»
lingcn beitragen."

Schweden.
Aus H a m b u r g , 9. März, wird der „Agentur

Havas« telegraphist: „Eine Handelskrisis ist l» Nor«
wegen ausgcbrochen. Auf der Börse hieß es, in dcr
Stadt Bergen allein hätten nicht weniger als 22
Häuser ihre Zahlungen eingestellt.

Rußland.
' Man meldet dcr „Ocsterr. Corr." aus Odessa

vom 6. März:

Seit dcm 8. v. M. hat die Getreidespekulation
aufgehört lind die Verkäufe beschränkten sich auf ci>
»ige hundert Tschetwcrt weichen W.'izen zu N. 26^—
2^, und Mais zn l 2 ' / ^ - i : j . Dic Besitzer beharren
jedoch auf ihren Preisen. I n dcr Umgebung sind
keine Vorräthc; aus entfernteren Richtungen sind
indcß im Frühling Zufuhren zu erwarten.

Telegraphische Depesche».
" F i u m e , 17. März. Die Grundsteinlegung

zur Marincakadcmic ist auf den 26. d. M, festgesetzt
worden.

" V e n e d i g . 14. März. Eiu Anlchcu zur Del»
kung städtischer Bedürfnisse soll im Betrage von 1—ü
Millionen Lire beabsichtigt sein.

' N c a p c l . l4. März. Dic Ausfuhr von
Wcizen ist zu 20, von Mais zu 12 »>ld vo» Hafer
zu 10 Earlini Zoll pr. Cantar gestattet worden.

' F l o r e n z , l!>. März. Der (iomlhur Men»
ster dc Raocnslein überreichte seine Creditivc als hie»
siger belgischer Ministcrresiocnt.

" G c u u a , l l l . März. Dic Königin Amalic
ist mit der Herzogin von Orleans aus Nervi hier zum
Besuche angelangt.

L i v o r n o, l l i . März. Täglich mehr zeigt
sich die nachlhcilige Einwirkung dcs jDczembcrfrostco
auf dic Zitronenblüthcil, dcrcn viele abgestorben sind.
Weizen fcstcr. wird jedoch sicher nach dcm bevorstehen»
dcn Friedensschlüsse weichen.

" B e r l i n , Sonntagsbörse. Höchst günstig, au«
ßerordentlich belebt.

' P a r i s , Sonntag, Dcr „Moiutc.il'" bezeich'
net die Stunde dcr Geburt des Pmizei, mit 3'/. Uhr
Morgens. Die Kaiserin und der Prinz befinden sich
wohlauf. Zahlreiche Gebäude werden heute Abends
ockorirt uno beleuchtet.

" P a r i s , Montag. Freiherr v. Manteuffel ist
gestern bicr angelangt. Der heutige „Mouitcur"
meldet, dcr Prinz werde Napoleon Eligeu Louis
Jean Ioscph getauft werden, der Papst die Stelle
des Pathcn. dic Königm von Schwcdcu die der Pa»
thinübernehincu. Zwei Bulletins sind ausgegeben wor-
den : nach dem einen von gestern U Uhr Abends da.
til l, war dcr Gcfundhcitsznstand dcr Kaiserin befrie.
digcnd; nach dem andern von gestern 11 Ubr Mor«
gcns befand sich auch dcr Prinz wohlanf. Zwei
Bulletins wcrdcn täglich ausgegeben wcrdcn heute
wird der Kaiser die großen Slaatskörpcrschaften bc.
Hufs der Darlegung ihrcr Glückwünsche cmpfangcn
Gestern Abends fand vielfältige Beleuchtung Statt.

P " . r , s . !7. März. Nach den heutigen Mor.
gcnbulleilns war dcr Gesundheitszustand der Kaiserin
und dcs Prinzen Icromr befriedigend, der des kaiser,
llchcn Sohncs vortrefflich.
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An!)anq zur ImImHerSeitmtH«
V o r s e n b e r i ch t ^

aus do,» Abend! lattc dcr östcrr. kais. Wicncr Zcitnnq,

Wien 17. März, Mittags 1 Mr .
Namhaft niswärtige .ssaufaust'^c bcwirttcn ciuc bedeutcndc

Ku'öd,sscruiiss dcr Ttaatspavicrc und nammtlich dcr 5 "/« Mct,,
welchc dndurch dcn 3la„d ds>5 5» ' « National-Anlchcnc« nicht!
nur llrlichtci!, sondcru thsilw^ft s»Il'st ül'crsticgcn.

Vaul-Asl im warcn nhr l'cli.bt u»d zur Notiz höhcr.
D.u^cgcn ^iatc sich für El'cfulation^papicrc cine slaucrc

Stilnmnnq.
Kredit--Altim drücktcn sich voll l̂k< '/, auf ?s»ll'/, und

schlossll, ^ur Notiz.
Hta'itse!Nn!'.'l!N-Äfl!e>i 3«»l — 387.
Nordbalm' Atticn 2l»l — 292.
Hl-chsll »nd Valu<cu flau >md offcrirt.
Aüiftcriam 8 i ' / , . - Augsbnrc, l 0 l '/,. — 3'anlsurl

l 0 0 ' / . , - - Haiul'urc, ?^V,- — i!ivorno —. — pondo« l0.5
— Mailand U»A '/.. — Pans <20 '/,.
Gtaatäschüldvtrschltlbmlaen zu 5"/« 8 7 - 8 7 ' / .

,>tt«o ., ^ 7 . ' / « 7« », . .7 f tV.
det<^ .. 4 7 . 68-, l !»
d,<to „ 3'/« ü l 5.2
d«tto ,. 2 7.'/» 42'."«
ditto ,. < 7. « 7 - 1 7 7 .
detto l i . L. „ 5 7. « ' ' ' " ! "

?laticnal.«nleh.n ,. 5 7. 87-87 7.
Lombard. Äcnct. «nlch.u „ 5 7. !»2—!N
<^r»!,d.iit!aft,-O!»lig. N. Ocftn. zu 5 7. 8.') - 8U

bctto anderer KrollllNidsr 5 7« 77 ' / , 82
Wloggnitzcr Oblig. m. N. zu 5 7« z':t-!N 7,
Oldtuburger dctlo delto „ 5 7. l>» >/,-i<2
PcOher ttttu dlttu „ 47« l>2'/ ,- l»^
Mailäudcr dctto dctio „ 4 7« t»0 ' ' , - » l
«l!«,rit'?lulche» vom Iahrc l8:^4 228 -22!)

dclto b.tto l83l> l3U7. I!i7
dctto detto l854 N 2 ' / . —N2 7,

Va>>l°-Ob!igatio»ln zu 2 '/, ",', «0 -<!>
Bunf'Asti^n Pr. Stuck 1088 <NW
Esso!Npt.l'^.f''.'Il<i.» l»i» -1«ft
Allicu dlr oftcrr. ^trcdil' Anstalt .".si? ^358
Vlllic» dlr f. s. priv. ostrrr. Slaals-

(ziscnbahnqcscllschas! zu 2«0 ft,
oder 500 Fr, ' ' 38tt ^387 !

Rordl'ahu - M i m 29 l - 2 !N7 . ^
Vudweiz- înz-Giuuuduer 2^l -2 l»t
Pltßbnvg-T«v». (jlifcxl', l . (z»,issiuu l8 -20

dctto 2. ,. milPril'iit 25.-30
D.nüPschiffVlslien <:<l5 «i«7

detto 13. <z»,issim> «2 l -«24
delto d.s LlM)d 435 438

Witncr-Da!»pi»i!!h>,'?lstic» l)3-V4
Plsthcr Kctt.ubrilckül''^Is<l.l> <l0-tt2
Lloyd Prior. Ol>!i^. (,„ Silber) 5 7.. 8N-l>0
N»rdl'a!)u dctto 5 7^ 84 7 , - 8 ' t ' / .
Moggniher de<to 5 7« 75 - 7«
Douau.Da!»psschiss-i?bli^. 5"/, ' 81 -82
Eomo - Rliilschliüt ' 127.—>3
Estfrh«zy 40 jl. Lose UU7.-70
WilldifliMÜh-Vost 24 - 24 '/.
Waldstnn'sche ^ 24—24 7.
l̂glevich'sche „ l l - ^ l ' / .

Fürst Salni „ W 7 . - 4 »
Gt. OenoiS „ 3l»7.—50
Palffy „ »u-:u» 7.
K f. vollwichtige Dusa<s!!<'.'lg!c <l

Telegraphischer K»«rs Bericht

dcr Staatspapicro vom U>. März l8iitt.

Vtaatsschilldv>rschrsil'»ngl» . zu 5pCt. fl. in (5Vi. 8<l
detto auS der Natioual-Anleihe zu 5 7 , si. in ( M . W 3/U»
dttto 4 l/2 . „ 773/8
detto „ 4 " / , „ „ <»8 l/8

varllhe» mit V.llosimg u, I . <834. si<r 100 ,1. 22-<
„ ' „ l83i>. „ ,0« fl 13>>7/8

„ 1854, „ 100 ff. 1lN7/s<
Akliri, der östcrr. Kreditanstalt . . . 344 st. in C. M .
Wrnndcntl.-Obligat, anderer Kroxländer 77 5/8
Vaüf-Mticu pr. Stü.t 1082 ft. in 6. M,
Aktien der Nitdcröstcrr. lHscompte«Ge^

scllschaft pr. Stück zu 500 >l. . . . 4U2 l/2 st. in (§. M .
Ältietl der k. l. priv. östcrr. Slaatsciseubahn:

gestllfchaft zu 200 st., voll eingezahlt 3<>4 1/2 fi. A. V.
mit Ratenzahlung 37? !/2 st. Ä. V.

Vlltien der Kaifcr ^erdluandö-Nordbah»
zu 1000 st. C. M 2885 st. m. l5 M

All i l l l dcr Vudweiö-^iuz-Onmuduer Bah»
zu 250 ft. (5. M 275 st in (5, M .

Attle» der üsterr. Donau-Dainpfschiffsahrt
zu 500 st. ̂ M <!00 iu st. ( l . M .

Ältien dcö östcrr. Lloyd i» Triest
zu 500 st. (ii. M 440 st in (5, M .

Wcchscl-Kms v^ln l«. März 183«.

Augsburg, für l00 Wuldtii (5ur. Ould. «0l 3/4 As. Use.
Hranliurt a. Wi. (für 120 st. südd. Ber-

eius'Währ. im24 !/2st. .Nlß.Glilo.) l00 3/4 Vs. .t ^ona!-.
»Hamburg, fiir N)0 Mark Ban,,o, Gulde» 7^ :l/4 Bs. 2 Moual.
London, >i!r 1 Pfiinl' Stcrliüg, < !̂!i!r̂ n 10-5 3 Ml'üat.
Mailand, für 300 O.stcrr. Lirc, 0'uld.n N>2 >/2 2 ^i^l ial.
Paris, iur ^ w Flausen . . Gulden ! 20 1,4 2M.'i,a,.
Vukaresi, für 1 Gulden . . . ,>«<-« 2U8l/2 3 l T. Sicht,
ss. K. vollw. Miinz-Ducateu . . . . U Mem. Agio.

Gold- Mld Silbcr-Klirsc vom 18. März 1866.

Geld. Ware.

Kais. Münz-Dukaten Agio . . . <l »l l / ^

detto Rand- detto „ . . . . 5 «/2 5 3/5

Oulli lll lnni-c-u .. . . . . 4 l,2 ^ l/2

)ia !̂,'ieon>)'i'or „ , . . . 82 8.2
Louvramad'ol „ . . . . l4.— ^4.—
^riedrichsb'or „ . . . . 8 l 2 8.l2
liugl. Sovereigns „ . . . . 10.« 10,U
)tuß. Imperiale „ . . . . 8.12 8.12
Doppie „ . . . . — —
Silberagio 3 1/2 4

Gisenbahn - und Post-Fahrovduung.
^lntuittl >!! l Abfal,rt vo»

Schnellzug l:«ibatt> l Laibach
Uhr M i » . Ubr M i n .

von Lail'ach nach Wien . . Früh — — H H5
von Mi»» na«v ilaidach . Abends 9 33 — —

Personenzug
vo» Lail-Ich „ach Wie» . Vorm, — — IN —

dlo dlo . Abends — — in H5
von Wien nach Lalbach . Äiachm. , 3g — —

dto blo . Flül) , 3u — —
Die K»ss>, wird ><> ?^i»!l!en vor

dcr A l f ^ h r t geschlossen.

Vricf- (kourier
vl»n Vall'.xl,' nach TrieN . . Abend« — — 3 3c>
« T l i l j i ^ ^>nl"ch . Früh 7 ^> — —

P«rsouen-6uurier
vo» L îdach Nl'ch Tri.st . . Abends — — Id —

, Tli^N ,. Laibach . Flüo 2 l̂c> — —
I. Mallepost

vo» Lalbach n>ch Tricst . Früh — — H
, Tricst >, ^'.nb''ch . Abends 6 — - -

I I . Mallepost
von ealbach nach Tlicft . . Abends — — ^ >5

, 2ri<N » La'bach . Fll ih 8 3o — —

Z. !80. n (,) Nr. ! i ^ l .

V e r l a u t l) a r u t, ft.

M' t V.'lordln,nq dcr hohen k. k, Steuer-

Dilektlon vom ,5. März 185«, Z. 2^9»^l !3,

sind diesem gefertigten Steueramtc zwei Diur-

iiistcn auf die Dciuer Cincs Monatcs mit einem

Tagsselde pr. 4.) kl', bewilliget wordeti.

Bewerber um diese beld>n Posten, wo^u

eine gllte und geläufige Handschrift, d.inn die

Nechnlmgs'ähigkVit erforderlich ist, h^btn sich

persönlich oder mit portofreien Britfen zu ver<

wenden.

K. k St'ueramt Egg am l7. März I8',<l.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag dcn 27. d- M- wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hierortigen Pfandamte die
lm Monate J ä n n e r l t t 5 5 pa-
schten, und sclther weder ausgelösten
n̂och umgeschriebenen Pfander an
den Meistbietenden verkauft.

Lcubach den 20. März 1858.

Wohnttttgs Mnzoige.
I m Hause Nr. l jam Hauptplal^e

lst zu Georgi elne Wohnung im 2-
Stocke, bestehend in 3 Zlmmcrn,
Keller, Holzlege und Dachkammer,
zu vermiethcn.

Das Nähere im Goldwaren-Ge-
wölbe zu erfragen.

Die Theaterloge Nr. 9 zu
ebener Erde ist stündlich zu
verkaufen.

Das Nähere bei dem Han-
delsmanne Leopold Flnschmann
3. 430. (.'!)

Weine,
von del! vorzüglichsten Gebirgen,
llegen fortwährend zum billig-
sten Verkaufe bereit, bei

>n Ptllau.

Z. 477. (,) ^

H A S ^ M i t kaiserl. kmngl. allerh. Privilegium uttd kanigl. preuß. und köuigl. lnnr. allcrh. Approbation. ^ ^ ^ > ^
WH»» D U ON »»M« ^N ^M ll l"s8 k! ̂ <!^ ^ " ' ' N», 'e>»n^,>t '« nach wisscnschaftlichcn Gniudsähtn gcuau l't? " 3. Z '^ ^ ̂  ^ l, ̂  z. 2 ^ ^

« - » « " » » « . »»«»« U» » ! ^ ^,^,,^, „„^. „ ^^ „^ îiicklich suml'iinrtl .1 r 0 matis ch ' m c d i z i » i sch c ^ ^ - ^ Z ' ^« « «7 a ^ 2 3>
U-^ MH H U - ^ F v « .^ » H ^ « , , » » M »^, zlräuter-Tcife, »i»n»t dinch ihr̂  ----- bis jcht »ilcr, (ichtcn — 6,avak» Z "^ ^ .̂ 3 ^ « " t! 2 « Z ^
« »« /« » / F »1/ »» ^ ^ « /̂ F Fl «7> teristische,, V ^ i i ^ . »»tcr all.u v^hmldcilcu dcrarti>!i Fadrifat n ^ 3 Z ^ ' 3 ^ . D ^ - H " K-F

MM.M. D ^ M. ^ -^ ^ . ^ ^ ^ . « " ^ , ^ , .«^.«. M^F unb.ft.itt.u d.u crstc,, Nauss .'" >u,r .ignct sich gleichfalls mit großer ' ^ - F ̂  ^ Z ^ 3'-« » Z ̂  A
(ix v.lsi.g.It.,! ^li^iluU P.ickchm -. 2^ fr. NM,) Cirspri<ßlichf.it z» Bäder», j.vcr Ärt. ^ F F ^ ^ ^ ^ ^ H ' - ^ ^

, , , . , » , , ^ / ^ Das glückliche Resultat ei,ur vorgcsch itlcü.n, sorgsamen. wissc»schaft: ^ 3 ^ Z ^ ^ ^ : ^ t z " ^ ." ll
l i l ' . l l . 'Vl i l ^ ! > ^ , ĉ  lich.u (5l'll»!it»iß, silld dic « , ' . Il»,'T«,»»-'sch^l p ivilsgirtl'N Haar- ^ ^ I « ß ^ ^ z "^ -« 3

^ ^ « « » ^7 » »N « «̂̂ l N^M^'M^ Fl».'' M Wllchsmittel ^stimmt. sich in iw» >̂,'iv ,l»^'" gcgcü̂ itî  zu crgän- >^I ' ^ ^^ -5 . . ' 3 ' ^ - ?
, . c- ,. ^ su. - n . .. 7. ^ —<. t ,c'w . »l'crhaupt. so ist dil Kräuter-<!Pl"»ade zin W i cdcrlrwl'ckll >! g ^ ^ ^ .^, ̂  «, ̂  ^ ' 1 5 .^ ^
(n, r̂sicgcltcn u»d »n ("la,c gcst.nN'clt.u l̂aschc» .̂ .,0 lr. (^'l.) ^ ^ ^ ^ /^, ̂  ^ , ̂  ^ ^ ̂  ̂ ^ ^^^. ^ ^ ^ , ^ ^ , j ^ . ^,,^^,^ ^ . ^ , ^ ^ .̂ ̂ ^^^ ^ ̂  ^ ,^ ̂  ̂  ^ ,^ ̂  . ^ ,^

« ^ M ^ /Z^ M^^U7 M/l FW ^d /F 'H / V ^ / V ZsM MT' s'l^at ,i»d .̂ arl'c d.'s Ha.n.^ so schilp l.,)tcrc vor dcss.il fl!il!z.iti^ciü «l- ^ ^ ll ^ - ^ 75H.3 ' -. «
^ N U M M ^ M U./ ^3 M l ^ Z r M " ^ ' U I ^ / f M ^ H H ^ M ^ l'lnchcn l!»d Äu^sallcn, iüdciil sic dcr M'!dcr»n>1 cinc !lc>ic , wohlthucüdc « ^. ̂ " ^ » " ^ l ^ " ^ -:

lin vcrsieqcltc» und in, G!asc gcwilpcltm Ti.'gcl>l i. .')<> Ir, ^M,) Sul'fta»^ mitihcilt ><»d dic Haarzwicbcln ans dic flafto.llftc Wcisc nährt. Z ^ ^ .3 ̂  I ' F . ^^ .UA^ ,
F Z / ' . ^?F<I« l / 6 F F t t s F e ^ / Z i t t F ' « L allq.mn»',!nt l'csmidcnr V.rlicl'c al̂ 'da l̂ uüil'.iftlü'tc und ',;M'<llässigstc 3 ^ ^ ^ ' ^ 3 ^ 2 ^ ^ « ^ H,

l M M< V M M ^ ^ ^ M ( ^ kM M Erhaltunsts- >l»d Verschi)llcvuust<> - Mit tel dcr Zahnc und d.s 3 ^'Ü 3 ^ ^ ^ u^K»-.H .
^ l ^ M M ^ ' l 'U^ ^^^ I k " M,^ ^ M / W Zahnsicischcs aucrlanllt. rci»i>it l'ci Alcitci» angcuchmcr lüld schncl- ^ ^ ^ « ^ ^ ^ « » " ' - ^ I
^ « s 4lK^ ^,^,> ^»^^. ^ , ^ ^ . »̂ K? « . ^ ^. ,̂ ^^, ^ . y^schildcn.u Zahnpulver uud crthcilt g!cich;>ilig dcr H - ' Z ̂  3 "^ ,^ »̂ 3 I ^ ' 5 ̂  >5'

( in 7, und '/, Päckchen i. .^0 liud 2(» fr. « M . ) ânzcn Mundhöhlc ciuc höchst U'ohlthäligc. Ucblichc Frischc ' ' § ^ ^ " ' " " " " " " "

R l l ^ ' Alleinige Depots fm ztaibach l,ci Matthäus Kraschovitz, mn Haupipl̂  2̂ 1 mw dci Hoiui«; Kz Voschitscl),
sowic mich für C a p o d i st r i a : Apoth. G i o u m m i Dclisc , ssricsa ch : Apl)tl). W . Eichler , G ö r z : G . Annc l l i , I l l y r. F c i<
st r i t z : I os . Litsch.in , K l a g e n f u r t : Apoth. Anton Vcini») , K r a i n b u r g : Theodor ^ p p c i n , T a r v i ^ : Äpoth. A lb in
S tü f l e r , T r i c st : Apoch. Fv. Xicouich mld Apoth. I . Sc r rava l l o , V i l l a ch : M a t h . Fikst. und für W i p p a ch bci I . N . Dollcnz.

Z . 4 6 9 . ' ' " " "

U l H " Der beutt̂ en Zeitung liegt eine Pränumerations Anzeige anf das „ Iudnst r ie- und
Gewerbeblatt, beransgegebett vom steiermärkischeu Industr ie - «nd
Gewerbevereine in Graz"^ bei, worauf durch die Buchhandlung v. ÄA«. v.
Kil^ZMZ^b' ' H K^OÄ« «n«wßßSN'K- in Laibach Plänumeralion angenommen wird.


